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Umfrage

Unternehmer sehen Bürokratie als größtes
Wachstumshemmnis in EU

Kommissionschefin von der Leyen wollte Bürokratie in der EU abbauen und den Binnenmarkt

erweitern. Doch Unternehmer sehen keinen Fortschritt.

Brüssel. Es war das große Versprechen

ihrer zweiten Amtszeit: weniger Bü-

rokratie, mehr Binnenmarkt. Im eige-

nen Binnenmarkt liegt die größte Stär-

ke der EU. Die will Kommissionsprä-

sidentin Ursula von der Leyen (CDU)

nutzen. Nicht nur Unternehmer fordern

seit Jahren, bürokratische Hürden abzu-

schaffen. Auch die Sonderberichterstat-

ter Enrico Letta und Mario Draghi stell-

ten eine klare Diagnose: Gerade um in

einer angespannten geopolitischen Si-

tuation bestehen zu können, müsse die

EU ihr eigenes Potenzial voll ausschöp-

fen.

Unternehmer sehen jedoch keinen Fort-

schritt. Zu diesem Ergebnis kommt ei-

ne Umfrage der Stiftung Familienun-

ternehmen, die dem Handelsblatt ex-

klusiv vorliegt. Dafür hat die Beratung

Edelman Intelligence mit Mitwirkung

des Ifo-Instituts 2100 Unternehmer in

sieben Ländern befragt. Ein Großteil

der Befragten waren Familienunterneh-

mer aller Größen. Die Befragten sit-

zen in Deutschland, Frankreich, Italien,

Spanien, den Niederlanden, Polen und

Schweden. Vor allem in Deutschland

sieht das Bild besonders bitter aus.

Hier glauben die wenigsten Unterneh-

mer, dass die EU ihr Bürokratieabbau-

versprechen noch halten könne. Nur die

Hälfte der Befragten geht davon aus,

dass es bis zum Jahresende noch eine

Verbesserung geben wird.

Insgesamt geben 83 Prozent der Be-

fragten an, dass die regulatorische Be-

lastung in der EU Investitionen hem-

me. Bei 34 Prozent der befragten Unter-

nehmer in Deutschland überschreiten

die Kosten dafür, sich rechtskonform zu

verhalten, sieben Prozent des Umsat-

zes.

Beispiel Verpackungsverordnung: 27

nationale Register

Jüngstes Beispiel für Bürokratie aus

der EU ist die Verpackungsverord-

nung. Hier wollte die EU eigent-

lich den Rechtsrahmen vereinheitli-

chen, verlangte dann jedoch, dass die

Unternehmen sich in 27 nationale Re-

gister eintragen müssen, wenn sie Wa-

ren in andere EU-Staaten exportieren.

Nun sollen Kleinhersteller von der Ver-

ordnung ausgenommen und Anpassun-

gen vorgenommen werden. Dennoch

bleiben Unternehmer bei solchen Vor-

gaben oft ratlos zurück. Kleine Unter-

nehmen hatten davor gewarnt, dass sie

unter den neuen Bedingungen den Ver-

sand ins Ausland einstellen müssten.

Das sieht auch Harald Marquardt so,

Vorstandsvorsitzender des Mechatro-

nikunternehmens Marquardt-Gruppe:

„Europa verspricht einen einheitlichen

digitalen Binnenmarkt, liefert in der

Praxis aber häufig 27 nationale Sonder-

wege.“ Als weiteres Beispiel nennt er

die elektronische Rechnungsstellung.

„Wir investieren erhebliche Summen in

Beratung und neue Software, beschäf-

tigen seit 2024 ein fünfköpfiges Team

mit der Umsetzung und müssen am

Ende dennoch unterschiedliche natio-

nale Anforderungen, etwa in Deutsch-

land und Frankreich, erfüllen“, sagt

der Unternehmer. So werde aus einer

gut gemeinten Digitalisierungsinitiati-

ve ein kostspieliges Bürokratieprojekt.

„Viele Unternehmen haben nicht das

Gefühl, dass Europa an einem ech-

ten Binnenmarkt arbeitet, sondern an

zahlreichen nationalen Varianten des-

selben Regelwerks“, sagt Marquardt.

„Solange EU-Vorgaben unterschiedlich

ausgelegt und umgesetzt werden, ent-

stehen zusätzliche Kosten statt zusätzli-

cher Wettbewerbsfähigkeit.“

Hinzu käme, dass in Europa der Auf-

wand für Compliance allzu oft schnel-

ler wachse als die Wertschöpfung der

Unternehmen. „Europa braucht nicht

immer neue Regulierung, sondern vor

allem mehr Einheitlichkeit“, sagt Mar-

quardt.

Dennoch sehen die Unternehmer auch

weiter eine Chance in der EU – aller-

dings nur, wenn die EU sich auch wirk-

lich verbinde und ihre Wettbewerbsfä-

higkeit stärke.

Die Umfrage zeige, wie hoch die Un-

ternehmen in Europa den Binnenmarkt

schätzten und wie sehr sie auf Euro-

pa setzten, sagt David Deißner, Ge-

schäftsführer der Stiftung Familienun-

ternehmen. „Doch den EU-Institutionen

trauen sie wenig zu. Die Überzeugung,

dass die Omnibus-Initiativen zur Bü-

rokratie-Entlastung wirklich etwas än-

dern, ist offensichtlich erschreckend ge-

ring.“

Harald Marquardt
Vorstandsvorsitzender
Marquardt-Gruppe
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Abbildung:  Blick auf das EU-Parlament in Brüssel: Unternehmer fordern seit Jahren einen Bürokratieabbau in der EU.
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